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(54) Bezeichnung: Vorrichtung zur Abdeckung des Bodens eines Kofferraums von einem Kraftfahrzeug

(57) Hauptanspruch: Vorrichtung (1) zur Abdeckung des Bo-
dens eines Kofferraums von einem Kraftfahrzeug, welche
aus einem flächigen und wenigstens bereichsweise flexi-
blen sowie mattenartigen Formteil (10) gebildet ist, das zum
rückseitigen Überstülpen der Kofferraum-Schwelle und/oder
des Heckspoilers im Bereich des Kofferraums ausgebildet
ist, dadurch gekennzeichnet, dass das mattenartige Form-
teil (10) im rückseitigen Bereich (100) zum Überstülpen der
Kofferraum-Schwelle und/oder des Heckspoilers im Bereich
des Kofferraums zumindest eine mittige Aussparung (101)
zur Freigabe des in diesem Bereich befindlichen Verriege-
lungsmittels (3) der Heckklappen-Verriegelung aufweist.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vor-
richtung zur Abdeckung des Bodens eines Koffer-
raums von einem Kraftfahrzeug gemäß dem Oberbe-
griff des Schutzanspruchs 1.

Stand der Technik

[0002] Es sind aus dem Stand der Technik bereits
diverse Vorrichtungen zur Abdeckung des Bodens
eines Kofferraums von einem Kraftfahrzeug (sog.
Kofferraumschutzmatten) bekannt, welche aus ei-
nem flächigen und wenigstens bereichsweise flexi-
blen sowie mattenartigen oder teils auch wannen-
artigen Formteil gebildet sind, das zum rückseitigen
Überstülpen der Kofferraum-Schwelle und/oder des
Heckspoilers im Bereich des Kofferraums ausgebil-
det ist. Solche Kofferraummatten oder -wannen sol-
len Schmutzablagerungen und Kratzer am Lack des
Fahrzeuges wirksam verhindern, welche bspw. beim
Beladen des Kofferraums entstehen können.

[0003] Es sind aus dem Stand der Technik ferner
ausziehbare oder einklappbare Hundetreppen be-
kannt, welche speziell zur Anordnung an der Schwel-
le eines Kofferraums ausgebildet sind, wobei die-
se Hundetreppen an ihrem oberen Ende nach hin-
ten hinausragende Stützteile aufweisen, die mit ei-
nem über die Stützteile gezogenen (flexiblen/elas-
tischen) Pufferteil zur Verhinderung von Kratzern
im Lack eines Fahrzeuges überzogen sind. Diese
Hundetreppen werden mit einem Befestigungsteil an
dem Verriegelungsmittel der Heckklappen-Verriege-
lung reversibel angeordnet, damit sich die Hunde-
treppe nicht ungewollt lösen kann.

[0004] Problematisch hierbei ist, dass bei Auflage
einer gewöhnlichen Kofferraumschutzmatte, welche
über den Schweller bzw. den Heckspoiler ragt, eine
Anordnung des Befestigungsteils an dem Verriege-
lungsmittel nicht möglich ist, da dieses von der Kof-
ferraumschutzmatte unzugänglich überdeckt wird.

Darstellung der Erfindung

[0005] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufga-
be zugrunde, eine Vorrichtung zu schaffen, die es
ermöglicht, den Kofferraum sowie die Schwelle und/
oder Heckspoiler wirksam abzudecken und dabei das
Verriegelungsmittel trotzdem frei zugänglich zu hal-
ten.

[0006] Erfindungsgemäß wird die voranstehende
Aufgabe gemäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1
in Verbindung mit den kennzeichnenden Merkmalen
gelöst. Vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiterbil-

dungen der erfindungsgemäßen Vorrichtung sind in
den abhängigen Unteransprüchen angegeben.

[0007] Erfindungsgemäß ist eine Vorrichtung der
eingangs genannten Art dadurch gekennzeichnet,
dass das mattenartige Formteil im rückseitigen Be-
reich zum Überstülpen der Kofferraum-Schwelle und/
oder des Heckspoilers im Bereich des Kofferraums
zumindest eine mittige Aussparung zur Freigabe des
in diesem Bereich befindlichen Verriegelungsmittels
der Heckklappen-Verriegelung aufweist.

Kurzbeschreibung der Zeichnungen

[0008] Weitere Ziele, Merkmale, Vorteile und
Anwendungsmöglichkeiten der erfindungsgemäßen
Vorrichtung ergeben sich aus der nachfolgenden Be-
schreibung eines Ausführungsbeispiels anhand der
Zeichnung. Dabei bilden alle beschriebenen und/
oder bildlich dargestellten Merkmale für sich oder in
beliebiger Kombination den Gegenstand der Erfin-
dung, unabhängig von der Zusammenfassung in ein-
zelnen Ansprüchen oder deren Rückbeziehung.

Figurenliste

Fig. 1 die erfindungsgemäße Vorrichtung in ei-
ner perspektivischen Ansicht an einem Kraftfahr-
zeug, an dem eine Hundetreppe angeordnet ist.

Ausführung der Erfindung

[0009] Wie aus Fig. 1 ersichtlich, ist die erfindungs-
gemäße Vorrichtung 1 aus einem flächigen und we-
nigstens bereichsweise flexiblen sowie mattenartigen
Formteil 10 gebildet, das zum rückseitigen Überstül-
pen der Kofferraum-Schwelle und/oder des Heck-
spoilers im Bereich des Kofferraums ausgebildet ist.

[0010] Die Aussparung 101 umfasst dabei vorteilhaf-
terweise eine Abdeckung 1010, mittels der die Aus-
sparung 101 verschließbar ist, wobei die Abdeckung
1010 weiterhin vorzugsweise zumindest bereichswei-
se mit mindestens einem reversiblen Verbindungs-
mittel 1011 an dem Formteil 10 befestigbar ist.

[0011] Das Formteil 10 weist in einer besonders
bevorzugten Ausführungsform beidseitig aufkantbare
und/oder aufrichtbare mattenartige Schutzteile 102',
102" auf, welche an den beiden Seiten des Koffer-
raums anordbar sind, wobei mindestens ein frontseiti-
ges, aufkantbares und/oder aufrichtbares, mattenar-
tiges Schutzteil 103 vorgesehen ist, welches mit den
beidseitigen Schutzteilen 102', 102" zur Herstellung
einer an den Wandungen des Kofferraums haltenden
Anordnung reversibel verbindbar ist.

[0012] Weiterhin weist das frontseitige Schutzteil
103 vorzugsweise mindestens zwei an den hinteren
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Kopfstützen des Kraftfahrzeugs befestigbare Halte-
rungen 1030 auf.

[0013] Die Schutzteile 102', 102", 103, der im Koffer-
raum aufliegende Bereich 104 und/oder der rücksei-
tige Bereich 100 können je nach Anwendungszweck
unterschiedliche Materialien und/oder Polsterungen
umfassen.

[0014] Die erfindungsgemäße Vorrichtung be-
schränkt sich in ihrer Ausführung nicht auf die vor-
stehend angegebenen bevorzugten Ausführungsfor-
men. Vielmehr sind eine Vielzahl von Ausgestal-
tungsvariationen denkbar, welche von der dargestell-
ten Lösung auch bei grundsätzlich anders gearteter
Ausführung Gebrauch machen.

Bezugszeichenliste

1 Vorrichtung

2 Hundetreppe

3 Verriegelungsmittel

10 mattenartiges Formteil

100 rückseitiger Bereich am Form-
teil

101 mittige Aussparung

102', 102" beidseitige Schutzteile

103 frontseitiges Schutzteil

104 im Kofferraum aufliegender Be-
reich am Formteil

1010 Abdeckung der Aussparung

1011 Verbindungsmittel an der Aus-
sparung

1030 Halterungen am frontseitigen
Schutzteil

Schutzansprüche

1.  Vorrichtung (1) zur Abdeckung des Bodens ei-
nes Kofferraums von einem Kraftfahrzeug, welche
aus einem flächigen und wenigstens bereichswei-
se flexiblen sowie mattenartigen Formteil (10) gebil-
det ist, das zum rückseitigen Überstülpen der Kof-
ferraum-Schwelle und/oder des Heckspoilers im Be-
reich des Kofferraums ausgebildet ist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das mattenartige Formteil (10)
im rückseitigen Bereich (100) zum Überstülpen der
Kofferraum-Schwelle und/oder des Heckspoilers im
Bereich des Kofferraums zumindest eine mittige Aus-
sparung (101) zur Freigabe des in diesem Bereich
befindlichen Verriegelungsmittels (3) der Heckklap-
pen-Verriegelung aufweist.

2.  Vorrichtung (1) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Aussparung (101) eine Ab-

deckung (1010) umfasst, mittels der die Aussparung
(101) verschließbar ist.

3.  Vorrichtung (1) nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Abdeckung (1010) zumin-
dest bereichsweise mit mindestens einem reversi-
blen Verbindungsmittel (1011) an dem Formteil (10)
befestigbar ist.

4.  Vorrichtung (1) nach einem der vorangegange-
nen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Formteil (10) beidseitig aufkantbare und/oder auf-
richtbare mattenartige Schutzteile (102', 102") um-
fasst, welche an den beiden Seiten des Kofferraums
anordbar sind, wobei mindestens ein frontseitiges,
aufkantbares und/oder aufrichtbares, mattenartiges
Schutzteil (103) vorgesehen ist, welches mit den
beidseitigen Schutzteilen (102', 102") zur Herstellung
einer an den Wandungen des Kofferraums haltenden
Anordnung reversibel verbindbar ist.

5.  Vorrichtung (1) nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das frontseitige Schutzteil (103)
mindestens zwei an den hinteren Kopfstützen des
Kraftfahrzeugs befestigbare Halterungen (1030) auf-
weist.

6.  Vorrichtung (1) nach einem der vorangegange-
nen Ansprüche 3 bis 5, dadurch gekennzeichnet,
dass die Schutzteile (102', 102", 103), der im Koffer-
raum aufliegende Bereich (104) und/oder der rücksei-
tige Bereich (100) unterschiedliche Materialien und/
oder Polsterungen umfassen.

Es folgt eine Seite Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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